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Grotzhrrrogtum Vadrn.
i -

Gnmuntuge», Aerfetz«»ge», K»r»y«setz»nse» re.
da rtntmäßigr» Beamt» da

« ehaltsklafse» H bis L !
sowie

Kr«e«nungen , JerseHunge« re.
W» «ichtetatmitzis» »kamt».

Schutzmann Albert Hergt in .Heidelberg zum Bezirksamt
Blüten, und

Schutzmann Otto Rieble in Mannheim zum Bezirksamt
Konstanz. ,

' Entlassen :
Aktuar Anton Matt in Freiburg ( auf Ansuchen ) .

— Großh . Verwaltungshof . —
Dir Beamteneisenschaft verlieh » :

der Wärterin Marie Hug an der Heil- und Pflegeanstalt bei
Emmendingen.

Entlassen :
die Wärterin Christine Birrst ner an der Heil- und Pflege¬

anstalt bei Emmcndingen ( auf Ansuchen ) .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —

« er-

Ber -

» ersetzt:
Bahnmeister Wilhelm Stöber in Buchen nach Durlach
Bahnmeister Julius Holz in Heidelberg nach Mmmheim
Bahnmeister Jakob Bcckin Waghäusel nach Herdelberg
Bahnmeister Franz Hirt in Geisingen nach Eppingen
Stationsaufseher Fridolin Müller in Maulburg zur

sehung der Stationsvorsteherstellc nach Dürrherm
Stationswart Franz Gottlieb in Zaisenhausen zur

sehung der Stationsaufseherstelle nach Maulburg ,
Waaenrevident Julius Seeberger in Pforzheim nach Basel
Wagenrevident Martin Be 'nder in Gt . Ludwig nach Pforz -

Wagenwarter Joseph Stegmüller in Rastatt nach Karls¬
ruhe

Wagenwärter Leonhard Reithebuch in Radolfzell nach
Villingen.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig äuge stellt :
Maschinenwärter Karl Schlaier als Maschinist am akade¬

mischen Krankenhaus in Heidelberg.
Zugewiese « :

Aktuar Theodor Harsch beim Notariat Ackern II dem Hilfs¬
notariat Brötzingen ,Aktuar Hermann Metzger beim Notarrat Osfenburg II dem
Hilfsnotariat St . Georgen.

Zuruhegesetzt:
Amtsgerichtsdiener mrd Gefangenwärter Daniel Runkel beim

Amtsgericht Ettlingen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstführung .

— Großh . Gewerbeschulrat. —

Zugewiese « :
Zeichenlehramtskandidat Albert Ioho , bisher Aushilfslehrer

an der Kunstgewerbeschule in Pfozheim , der genannten An¬
stalt als Hilfslehrer .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Uebertragrn :

dem Aktuar Otto Kahl , zurzeit Hilfsschreiber beim Königl.
Generalkommando des 14 . Armeekorps hier , eine Aktuar-
stelle beim Bezirksamt Heidelberg

dem Aktuar Ernst Wolfs , zurzeit Kanzleigehilfe beim Be¬
zirksamt Villingen, eine Aktuarstelle daselbst .

» ersetzt :
Amtsaktuar Adam Probst in Waldshuk als Regislratur -

führer zum Bezirksamt Metzkirch
Amtsaktuar Friedrich Göring in Lahr zum Bezirksamt

Lörrach
Aktuar Friedrich Epp in Mannheim zum Bezirksamr Bruch¬

sal, und
Aktuar Karl Uebler in Villingen zum Bezirksamr Mannheim

-— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Die Beamteneigeuschast verliehen :

dem Stratzenmeistergehilfen
Ludwig Dobler in Pforzheim ;

den Landstraßenwktrtern :
Stefan Heitzler in St . Georgen ( Nun Freiburg )
Josef Drescher in Titisee.

Entlast » :
die Landstraßenwärter

Ferdinand Müller in Herdwangen «wegen Kränklichkeit )
Rudolf Lang in Möhringen «wegen Kränklichkeit )
Franz Braun in Pfullendorf .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Steuerverwaltung . —

» ersetzt:
Steueraufseher Heinrich Schneider , statt nach Grießen nach

Aglasterhausen ( Finanzamt Mosbach)
Steueraufseher Jakob Naber in Aglasterhausen nach Grießen

( Finanzamt Thiengen)
Steneraufseher Felix Fischer in Pforzheim , statt nach Ra¬

statt , nach Schwandorf ( Finanzamt Stockach ) .
Zurückgeuommen :

die Versetzung des Steueranfsehers Stefan D rcchsle r in
Rastatt nach Schwandorf.

— Zollverwaltung . —
Eruamrt :

Grenzaufseher Franz Sales Blau i» Hagnau zum
nehmer.

» ersetzt :

Zollein-

Haupramtsgehilfe Max Mürber beim Hanplzollamr Mann¬
heim als erster Gehilfe nach Lörrach

Kinänzafsistent Benedikt Rheinberger in Säckingen nach
Pforzheim

Finanzassistent Otto Vollmer in Pforzheim nach Karlsruhe
Postenführer Josef Schwarz in Grenzacherhorn nach Wag¬

häusel zur Vorsehung einer Revisionsaufseherstelle
Postenführer Eduard Geier in Eberfingen nach Arlen
Postenführer Theodor Lauten egger in Grimmelshofen

nach Bechlingen
Grenzaufseher Jakob Ebner in Ebringen nach Hohenrhengen
Grenzaufseher Florian Er sing in Kleinlanfenbnrg nach

Weizen
Grenzaufseher Bernhard Hefner irr Gottmadingen »ach

Konstanz zur Versehung einer Revisionsaufseherstelle
Grenzaufseher Karl H e tz in Hohenthengcn nach Säckingen
Grenzaufseher August Keller in Konstanz nach Kleinlanfen -

burg
Grenzaufseher Karl Friedrich K i e s e l e in Lörrach nach Gren -

' zacherhorn
Grenzaufseher Emil Maie r in Schaffhauseu nach Waldshnt

zur Versehung einer Revisionsaufseherstelle
Grenzaufseher Karl Merz in Oehningen nach Fützen
Grenzaufseher Heinrich Simon in Jnzlingen nach Konstanz
Grenzaufseher Josef S r e in m e r in Grimmelshofen nach Gott -

madingen
Grenzaufseher Otto Stem m e r in Reuhaus nach Gortmq -

dingen

Grenzaufseher Josef Watzmer in Schusterinsel nach Bost«
singen.

- rrs»«ilst>chrichtk> „ns dm Snrichr des Sch»!« se« .
1. veDrderl »»». ernannt :

Hutter , Emil, Schulkandidat in Opfingen, als Hilfslehrer
nach Ottenheim , A. Lahr

Dheil - Schmidt , Elisabeth, Schnlkandidatin in Lichten»
thal , als Unterlehrerin nach Mannheim

Hirtler , Franz , Schulkandidat in Freiburg , als Hilfslehrer
nach Unterharmersbach, A. Offenburg

Becker , Otto , Schulkandidat in Kürnbach , als Unterlehrer
nach Gölshausen, A . Breiten

Richter , Jakob, Schulkandidat in Oberacker , als Hilfslehrer
nach Edingen, Amts Schwetzingen

Engler , Lina , Schulkandidatin in Lahr , als Unterlehrerin
nach Emmendingen

Kaiser , Wolfgang, Unterleyrer in Bnsenbach , Amts Ett¬
lingen , bleibt als Schulverwalter daselbst

Grimm , Friedrich, Unterlehrer in Lauf, Amts Bichl , bleibt
als Schulverwalter daselbst

Hirt , Erwin , Unterlehrer in Elchesheim , Amts Rastatt , bleibt
als Schulverwalter daselbst

K aiser , Ludwig, Unterlehrer in Durmersheim , Amts Rastatt ,
bleibt als Schulverwalter daselbst

Ketterer , Wendelin, Unterlehrer in Reichenbach , Amis Ett¬
lingen , bleibt als Schulverwalter daselbst

schlör , Felix, Unterlehrer in Schutterwald, Amts Offen -
burg , bleibt als Schulverwalter daselbst

Lutz , Anton, Unterlehrer in Kappelrodeck, Amts Achern , bleibt
als Schulverwalter daselbst

Bechtold , Ernst, Schulkandidat in Ettlingen , als Hilfs¬
lehrer nach Maisach , Amts Oberkirch .

S . » ersetzt :
Etz körn , August , Umerlehrer i„ Mannheim nach OberkirchGroin , Friedrich, Unterlehrer in Oberkirch , nach Ober¬

münsterthal , Amts Staufen
Gscheidlen , Friedrich, Hilfslehrer in Helmstadt, nach Eber¬

stadt , Anits Buchen
Rothmund , Ludwig . Unterlehrer in Obermünsterthal , als

Hilfslehrer nach Hausen, Amts Staufen
Braun , Erwin , Unterlehrer in Emmendingen, als Schulver¬walter nach Durlach
Hörcher , Robert, Unterlehrer in Kürnbach , als Schulver¬walter nach Jttlingen
Konrad , Hugo , Unterlehrer in Landshausen, als Schulver¬walter nach Stichlingen, Amts Bonndorf
Schechter , Friedrich, Untcrlehrer in Hechelsheim , als Schuld-

Verwalter nach Gochsheim , Amts Breiten
Blum , Karl , Unterlehrer in Oesttingen, als Schulverwalter

nach St . Leon . Amts WieslochGr atz . Wilhelm, Unterlehrer in Wilhelmsfeld, nach Siegels -
bach, Amts Sinsheim

Pöckh , Alfred, Unterlehrer in Karlsruhe , nach Brötzingen,Amts Pforzheim
d ^ ^ ' ühofer , Adolf , llnterlehrer in Mannheim , nach

Achern
«Ast Pb > Richard, Unterlehrer in Spessart, nach RastattMutier , Olga . Nnterlehrerin in Mannheim, nach Neckar -

gemund
^ b » » Friedrich, Hilfslehrer in .Haueneberstein, nachOberweier , Amts Ettlingen
'̂

«-
"? le r , Oskar , Hauptlehrer in Henweiler, nach Riegel ,Amts Emmendingen,

3 . Enthoben auf Ansuchen :
Unrerlehrerin Luise Bade in Wössingen
Hilfslehrer Albert Lander in Oberkirch .

4 . In den Ruhestand tritt :
Hauptlehrer Jakob Groov in An a . Rh. auf 1 . Seplember
Hauptlehrer Eduard Waldkirch in Thiengen auf 1 . Oktober

5 . Zurückgenommen :
Die BersetzuiP des Unterlehrers Alfons Dnffne r von Gref -fern nach Oberwinden
die Versetzung des Unterlehrers Emst Srickel von Ober¬winden nach Grefiern .

Bon der Amerikanerin.
Bon vr . Kranz Lichtenberg.

(Nachdruck « rdoten .)
Mag di« Weltausstellung in St . Louis mit einem Ueber-

schusse oder mit einem Defizit enden, einen großen Vorteil
wird sie Amerika auf alle Fälle bringen : sie macht eine gewal¬
tige Reklame für die Vereinigten Staaten . Das wußten auch
die klugen Gesetzgeber in Washington , als sie Millionen von
Dollars als Zuschuß für die Ausstellung bewilligten , — Re-
klamekonto der Union. Ein Jahr lang ist nun Amerika und
olles Amerikanische einmal an der Tagesordnung . Doch finden
bei dem gesteigerten Interesse für Amerika, das die Weltaus¬
stellung mit sich bringt , auch wir unsere Rechnung ; denn indem
das Urteil über das große Reich im Westen geklärt wird , wird
«s uns , wie zu hoffen steht, endlich gelingen, über die Verhim¬
melung , wie über die Unterschätzung der Union, über Amerika-
firrcht und Amerikakultus zu einer , ruhigeren und fruchtbaren
Auffassung dieses merkwürdigen Phänomens , genannt Amerika,
zu gelangen.

Mel Wunderbares sehen die Besucher der Ausstellung in
der neuen Welt , das Wunderbarste aber ist die amerikanische
Frau . Sie hat geradezu begeisterte Bewunderer gefunden und
sie ist bespöttelt, ja verhönht worden. Eine höchst charakteri¬
stische und interessante Erscheinung aber ist sie auf alle Fälle ;
und mehr noch als das : die Stellung der Frau in der Union
bildet, wie man immer deutlicher erkennt, den Kernpunkt des
ganzen sozialen und Zukunftsproblems dieses Landes . Der
jüngste, der sich über die amerikanische Frau geäußert hat , ist
der bekannte Harvard -Professor Hugo Münsterberg , der in
seinem zweibändigen Werke „Die Amerikaner" feine viel-
lährigen Erfahrungen und Beobachtungen in dem Lande über
dem großen Wasser in interessanter Weise zusammenfaßt . Muß
man Münsterberg zuweilen den Vorwurf machen , daß er in
begreiflicher Dankbarkett gegen seine Adoptivheimat Amerika
urä> die Amerikaner zu rosig malt, so darf gerade der Abschnitt
über di« amerikanische Frau von diesem Mangel im ganzen

freigesprochen und als einer der gelungensten des Buches be¬
zeichnet werden.

Wer sonst auch nichts von der Amerikanerin weiß, har doch
Wohl schon einmal eine jener Zeichnungen von Gibson gesehen,,
auf denen sie eine so große Rolle spielt. Die Note, die hrer an -
geschlagen wird, ist immer dieselbe : Gibsons Männer sind aus¬
gemergelt, vor der Zeit verbraucht, verkümmert, herunterge¬
kommen ; seine Frauen prächtige Gestalten , frisch , kühn, stark,
siegesbewußt. So werden die Geschlechter gegeneinander kon¬
trastiert . Man muß sagen , bei Gibson — und , wenn er wahr
schildert , in Amerika überhaupt — ist die Frau das stärkere
Geschlecht. Mm, mutz im Auge behalte» , daß die Gleichberech¬
tigung der Frau , von der man heute so viel spricht , wenn sie
völlig durchgeführr ivird, so viel bedeuten nruß, als ihre Herr¬
schaft . Denn durch die Sitte geschützt, vor vielen Anstrengungenund Gefahre» behütet, von der Ritterlichkeit des Mannes ge¬
hegt , muß die Frau bei völliger Gleichberechtigung um so siche¬
rer den Vorsprung vor dem Manne gewinnen , als ihr zudem
von der gütigen Natur die mächtige Waffe der Schönheit ver¬
gehen worden ist . Erscheint die Frau bei Gibson als die über¬
legene , so spricht er damit nur eine Wahrheit aus . Amerika
liefert den Beweis, daß Gleichberechtiguirg der Frau Fremen -
herrschaft bedeutet. Es ist das Land der Frauen .

Vergegenwärtigen ivir uns in großen Zügen die Lage der
Mrerrraniichen Frau . In der Ausbildung ist sie grundsätzlich
Es Manne vollkommen gleichgestellt . Das College , in dem
Munsterberg mit Recht das eigentliche Zentrrun amerikanischerBnoung steht , steht ihr , die. schon auf der Schule völlig gemein-
chr» den Knaben unterrichtet wurde frei . Es gibt Colleges,me ausschsießlich Frauen zugänglich nick, nick es gibt gemischte
Colleges ; mr Jahre 19VV wurden die letzteren von 18 200 , die
ersteren von 23 900 Studentinnen besucht . lieber dem College

sich in Amerika die Universitär als die Stätte eigentlicher
wissenschaftlicher Fachbildung auf ; und auch hier findet die
Frau unbeschrankten Zutritt . Dieser schrankenlosen Freiheit der
Ausbildung steht ebenfalls fast schrankenlos Feiheft der Be¬

rufswahl gegenüber . Vom Anwalt , Arzt und Prediger bis zum
LokonionvhelKU' mid Kohlengräber gibt es keinen Beruf , in den
die Frau nickt eingedrungen wäre . Die Union rühmt sich ,

5 Lotstnnen. 81 Küsten,inen. 186 Schmiedinnen und 1320 be>russmaßige ragerrnnen zu besitzen . In der Industrie sink
gegeuwmtig 1 313 000 Frauen , in der LandwirtWt S71 000m Handel und Verkehr o03 000 beschäftigt . Ein Gebiet gib'
^ allerd' i^ auf dem die Frauen die volle Gleichberechtigungnoch nicht erlangt Hecken; das ist die Politik. Auch die Amerstkanerrn besitzt das Wahlrecht noch nicht, und es ist wenig tvahr -daß sie es m absehbarer Zeit erreichen wird . Gerad ,sieeme ungemein günstige Position auch ftE har We Macht , aber nicht die Verantwortlich¬
es ^ dm Bereinigten Staaten ist st

Erschlossen ist, daß irgeick eine Maßregel
, ^ gegen die Meinung der Frau angenommen wird""Mfthft , dap Maßregeln, für die sie eintritt , fast stmne,zur Verwirklichung gelangen — man erinnere sich nur an di«von den mnerrkamschen Frauen so lebhaft verfochtene Tempe-renceposittk und chve Efolge . Diese Macht der Frau ab«zuruck auf ihre iozrale Allmacht . Me soziale .Herrschast

Ira u i«l in Amnrka einfach Dogma. Wie man dort nachsmidern nur bei der Dame des Hauses einerBeiuch macht, so rst das ganze Haus , seine Einrichtung , sein,Stellung mw . absoluter Machtbereich der Frau . Selbst in
entlegenen Neu-Englanddorfe wird man vergebens die Frm

Feldarbeit iuchen, aber man wird sie vielleicht Klavier -
«vrelen Hoven oder m der Hängematte vor dem Haus« liegetsehen . -Ver Mmm „ schiebt den Kinderwagen, er macht da?Feuer im Herde an ; er versorgt selber die Heizung des Hausesdamrt d,e Frau nach der Mode geht . Er versagt sich sein«
Zrgarrr , ĉ rnrt m dik Sommerfrische ziehen kann-

" Di<
Rerhe der Bewerte für die souveräne Herrschaft der Frau in
sozialen Leben der Union ließe sich noch beliebig verlängern ;tmr gehen aber lieber zu der Frage über, woraus sich diese Herr¬
schaft erklärt Gewöhnlich führt man sie auf die Taffache zu¬
rück. daß m dem Kolonistenlande die Frauen lange Zeit sehr
rar ivaren und so eine gewaltige Wertschätzung des weiblicher
Geschlechtes tiefe Wurzeln schlug. Ta liegt wohl etwas Wcch-
res drin ; wichtiger aber scheint doch , daß der amerikanisch!
Mann in wenigen Jahrzehnten eine geradezu ungeheure wirt¬
schaftliche und polittsche Aufgabe für sein Land vollbrachj



* Karlsruhe . SO . August .

O (Stadtgartenlhealer .) Morgen . Sonntag , abend 8 Uhr,
findet die letzte Aufführung der französischen Operette „ Mamsell
Ritouche" statt . Da auch diese Operette bei ihrer letzten Auf¬
führung sehr vielen Beifall fand, wird der Erfolg auch morgen
nicht ausbleiben . — Am Dienstag wird als Benefiz für
Herrn Kernreuter die Novität „ Einquartierung "
aufgeführt .

(Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 17.
August. ) Vorsitzender : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter
der Grohh . Staatsanwaltschaft : Referendar Becker . —
Einen gefährlichen Fahrraddieb faßte die hiesige Polizei
Mitte Juli in der Person des schon mehrfach bestraften Schnei¬
ders Wilhelm Joses Wiegele aus Rüppurr . Derselbe hatte
in der Zeit von Anfang Februar bis Mitte Juli 14 Fahrrä -
der in hiesiger Stadt entwendet . Diese Diebstähle ge¬
stalteten sich für Wiegele gewissermaßen zu einem schwung¬
vollen Geschäfte . Da er für die geräuberten Räder in dem hier
wohnhaften Mechaniker Albert Ullrich einen stets bereiten
Wnehmer fand . Ullrich verstand es , die gestohlenen Fahr¬
räder in seiner Reparaturwerkstätte geschickt zu „verarbeiten "
und sie dann zu veräußern . Er saß deshalb heute neben dem
des Diebstahls beschuldigten Wiegele auf der Anklagebank , um
sich wegen Hehlerei zu verantworten . Der Gerichtshof verur¬
teilte unter Anrechnung von je 4 Wochen Untersuchungshaft
Wiegele zu 3 Jahren Zuchthaus, Ullrich zu 2 Jahren Zuchthaus,
beide Angeklagte zu 5 Jahren Ehrverlust und zur Stellung un>
ter Polizeiaufsicht. — Ein beredtes Zeugnis von den verbreche¬
rischen Neigungen des Fabrikarbeiters Josef Römer aus
Etzenroth bildet dessen Vorstrafenregister , das nicht weniger
als 16 Einträge enthält , darunter 7 wegen Verurteilungen zu
Zuchthausstrafen . Heute war Römer wegen Betrugs im Rück¬
falle angeklagt. Er hatte sich in der Zeit von Februar bis Ende
Juni bei verschiedenen Wirten in Grünwinkel, Bulach u . Hags¬
feld für einige Zeit Kost und Logis erschwindet . Der Ange¬
klagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus, 150 M . Geldstrafe, even¬
tuell weitere 10 Tage Zuchthaus, und 5 Jahre Ehrverlust ver¬
urteilt . — Bei den übrigen Fällen handelte es sich um Betrü¬
gereien, Diebstähle und Körperverletzungen.

Vom Bodensee , 18 . Aug. Der Bürgerausschuh in
Stock ach hat die Erstellung eines Gaswerkes daselbst
einstimmig der Firma Karl flanke unter folgenden Bedingunj-
gen übertragen : Daß die Firma sich verbindlich macht , ver¬
tragsmäßig alle jene Anordnungen und Bestimmungen einzu¬
gehen, welche von den Sachverständigen der Stadtgemeinde ver¬
langt werden, ohne daß eine wesentliche Preiserhöhung gegen¬über den anderen fünf Offerten stattfindet . — Im Anschlußan die Wasserversorgung des Heubergs ist eine
entsprechende Wüsferverteilung auch auf die Gemeinde Heu¬
dorf (Amt Meßkirch ) und auf die Gemeinde Thalheim
(Hohenzollern) ausgedehnt worden. — Wie wir hören, ist
die Orchestrio nindustrie auf dem badischen Schwarz¬walde in erfreulicher Blüte begriffen und die fünf Etablisse¬ments in Vöhrenbach — worin eine 60 bis 70 Arbeiter be¬
schäftigt — haben neuerdings ansehnliche Aufträge vom Aus¬
land , namentlich aus England , Oesterreich und Italien erhal¬ten . Als ein beachtenswertes Absatzgebiet der Orchestrionwerke
sind nunmehr auch Aegypten und die britischen Kolonien in
Südafrika hinzugetreten . — Im Amtsbezirk Villingen hat
sich der Export der Uhren fabrikate beträchtlich ver¬
mehrt .

Kottesdrenße .
« »»»»elische Etadt- r« ,t»»r.

21 . August .
StadMrche.

'/,9 Uhr MtlttSrgotteSdienst : Herr Pfarrer Diemer . —
10 Uhr : Herr Stadtvtkar Renner .

DchloßSrche.
10 Uhr : Herr Hofpredtger Fischer .

Johaaneskirche . ' "
9 Uhr : Herr Stadtpfarrer 0 . Brückner .

ShristuSkirche. ' " ,
10 Uhr : Herr Stadtvikar Kaiser .

Karl Wilhelm- Schule. ' ' Z
'/,10 Uhr : Herr Kandidat Gerhard .

Kleine Kirche:
""

6 Uhr : Herr Stadtvikar Kaiser .
Evangelische Kapelle de« Kadetten- ansr».

8 Uhr Gottesdienst ' Herr PredigtamtSkandtdat Braune .

und däbei seine Kräfte in hohem Grade verbraucht hat . Er
verkümmerte die Frau blieb frisch und stark ; sie erntete die
Früchte seiner Arbeit, ohne von ihrer Mühe niedergebeugt zu
werden ; und während er in das äußere wirtschaftliche um»
politische Fachmenschentum hineingeriet , konnte sie nach einer
gleichmäßigeren allgemeinen Bildung streben und so dem märm-
lchen Spezialistentum gegenüber eine höhere Form des Men¬
schentums entwickeln .

Ist also die Vorherrschaft der amerikanischen Frau aus
Grund ihrer Gleichberechtigung eine Taffache, so interessieren
uns vor allem zwei Fragen , nämlich: wie ist nun eigentlich
diese Amerikanerin ? und wie wirkt sie auf ihr Volk ,

Ohne auf die meist höchst begeisterten Beschreibungen der
amerikanischen Frau und auf ihre körperlichen und geistigen
Lharakterzüge im einzelnen en^ ugehen, wollen wir hier nur
einen Zug hervorheben, der uns das bezeichnendste an ihr aus¬
zudrücken scheint . Dies ist ihr Raffinement . Raffinement ist
überhaupt ein Merkmal der ganzen Kultur und des Lebens in
Amerika. Auch die italienische Kultur darf man wohl raffi¬
niert nennen , aber dies Raffinement ist durch jahrhunderte¬
langes Wachstum, durch unausgesetzte Veredlung und Bereiche¬
rung des Lebens entstanden . Die amerikanische .Kultur ist
raffiniert , ohne je einfach gewesen zu sein. Es ist das Raffine¬
ment des Treibhauses ; und so würde auch die Amerikanerin
nicht sowohl, wie es ihre Bewunderer tun , als die höchste Blüte
der Kultur , sondern eher als die erstaunlichste Treibhausblüte
der Kultur zu bezeichnen sein . Ihr Gang , ihr Betragen , ihre
Frisur , ihre Kleidung zeugen von dieser Raffiniertheit ; keine
Frau der Welt kleidet sich so raffiniert -elegant , wie die Ame¬
rikanerin ; und derselbe Zug der Raffiniertheit charakterisiert
die amerikanische Frau auch auf jenem Gebiete, nach dem wir
nun doch einmal die Frau in erster Linie beurteilen und auch
ferner beurteilen wollen: in der Liebe . Sie hat , begünstigt
durch die völlige Freiheit im Verkehre der Geschlechter , die Kunst
des Flirts zur höchsten Meisterschaft entwickelt . Der Flirt be¬
gleitet sie durchs ganze Leben, er ist in ihrem Verhalten dem
Manne gegenüber geradezu zur zweiten Natur geworden; er gibt,
wie nicht zu verkennen ist, den Beziehungen zwischen Mann
und Frau drüben einen gewissen Reiz — aber er lähmt die
Kraft zur Liebe . Die Frau , die ihre Empfindung in dem
Kleingelde des Flirts ausgibt , besitzt nicht mehr die Fähigkeit
zum großen Aufschwünge , zur großen Leidenschaft . Dadurch
aber wirb wieder der Charakter der Ehe in Amerika im Ber-

Bvrmirtags 10 Uhr : Herr Pfarrer Diemer . — Abends
' /,8 Uhr : Herr Stadtmisstonar Sexauer .

Karl Kriedrich-Gedächtuiskirche (Stadtteil Mühlbur,) .
Bormittags '/-10 Uhr Gottesdienst : Herr Stadtvtkar John . —

Nachmittags S Uhr Vortrag über ärztliche Mission : Herr Ober¬
lehrer Kämmerer aus Stuttgart .

W»che»gott«»Pie«Kr »
Donnerstag , den 25 . August :

Kleine Kirche:
5 Uhr abends : Herr Stadtvtkar vr . Ott .

Li»a» , .- l»th. Gvttesdienst (Friedhofkapelle Waldhornstuche ) .
Bormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrmann .
Während der Renovierung der Kapelle finden die Gottesdienste

im Frommclhaus Kreuzstraße 23 statt.

» Kth » i « rch * «
21 . Augu st.

Hanptkirchr St . Stephan .
'/,6 Uhr Frühmesse . - ',,7 Uhr hl . Messe. — '/,8 Uhr hl.

Messe. — '/,S Uhr Militärgottesdtenst : Herr Militäroberpfarrer
Berberich . — '

. ,10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt. — ' /. 12 Uhr Sindergottesdienst mit Predigt . —
3 Uhr Herz -Jesu -Andacht . — 4 Uhr Jungfrauenkongregation .

Beruh arduskirche.
6 Uhr Frühmesse . — '/-8 Uhr hl . Messe. - '/,S Uhr Ktnder-

gottrsdienst mit Predigt . — '/,10 Uhr Predigt und Hochamt. —
'/,3 Uhr Herz-Jesu - Andacht . — 4 Uhr Versammlung des dritten
Ordens mit Predigt .

Lirbftanrnkirchr.
6 Uhr Frühmesse . — '/,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . —

'/,10 Uhr Predigt und Hochamt . - 11 Uhr hl . Messe. - '/,3Uhr
Rosrnkranzandacht.

St . BonifatiuSkirche ( Goethestraße) .
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . — ' /,7 Uhr Frühmesse.

— '/zS Uhr Kindergottesdtenst . — '/,10 Uhr Predigt und Hoch¬
amt . — '/,3 Uhr Andacht zum guten Tod .

St . BinzeatinSkapellr.
8 Uhr Amt .

St . KranziSknshanS (Grenzstraße 7) .
8 Uhr Amt .

St . Peter - und PanlSkirche i« Stadtteil Miihldnrt .
6 Uhr Beichtgelegenhett . — '/, ? u . ' /,8 Uhr Austeilung der

hl . Kommunion . — '/,8 Uhr Frühmesse . — ' , 10 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Predigt . — 2 Uhr Vesper .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag jeweils abends ' ,8 Uhr Exer¬
zitienvorträge für die Jungsraucnkongregation .

f« lt ) Katholisch « Stadtgemeind«.
2l . August .

« nferstehnngskirche.
'/,10 Uhr Hochamt . _

Anglink Vkunvl, .
k§o Lerviees cknrinx tbs boIickaz-8 . Lerviea « vill bsKiv

LALin on 2«a Lunckaz- in Lsptsmbsr .

Ktandesvuchausrüge.
Geburten.

7 . August .
Anna Katharina , V . : Karl Baas , Dammeister .

11 . August .
Marie Josefa , V . : Friedrich Schindler , Bereiter .
Arthur Oskar , V . : Hermann Braun , Schreiner .
Hedwig Elisabeth , V . : Jakob Wolter , Privatdiener .
Anna Maria , V . : Georg Möhn , Kaufmann .

12 . August .
Hertha Sofie , V, : Christian Naß , Vizewachtmeister.
Kurt Heinrich, V . : Karl Metz , Lehrer .
Lina Gertrud , B . : Emil Bischofs , Kaufmann .
Franz Alois , V. : Franz Jörgcr , Schlosser .

13 . August .
Friedrich August, V . : Leo Grombacher, « tadiiaglöhner .
Heinrich Viktor, V . : Emil Weber, Modellschreiner.
Frieda Maria , B . : Jakob Ziegler , Stratzenbahnschaffner.

gleiche zu der bei uns ein völlig anderer . Sieht die Ame¬
rikanerin überhaupt in der Ehe nur neue Pflichten vor sich»
ohne entsprechende Vorteile davon zu haben , so könnte nur die
Liebe sie über alle diese Bedenken hinweg zu einer echten Ehe
führen , zu jener Ehe, die durch die Vereinigung zweier Men¬
schen zu einem neuen geistigen Wesen eine höhere Form des
Daseins gegenüber der Einzelexiftenz darstellt . Bezeich¬
nt Münsterberg die Selbstbehauptung als den ober¬
sten Trieb der amerikanischen Frau , so verlangt die echte
Ehe die Selbstentäußerung ; und da die Amerikanerin in der
Regel diese Kraft nicht besitzt, so bildet die amerikanische Ehe
auch nicht in dem Sinne ein Kulturzentrum , wie bei uns . Sie
bedeutet da nicht die geistige Vermählung von Mann und Frau
zu einem höheren Wesen, sondern ein Nebeneinander von
Mann und Frau , — ein Nebeneinander , das , wie wir sagen,
ein Uebergewicht der Frau bedeutet.

Nach alledem kann es nicht überraschen, wenn wir die Be¬
hauptung aufstellen, daß es in Wahrheit die Frau ist , die den
amerikanischen Charakter prägt . Blicken wir auf das Tem¬
perament des amerikanischen Volkes, so bemerken wir die Be¬
geisterungsfähigkeit, den Eifer für neue Ideen , die Anschmieg¬
samkeit an wechselnde Bedürfnisse, die Sprunghaftigkeit , ja
Launenhaftigkeit des Denkens und Empfindens , die den Frauen
eigentümlich sind . Blicken wir auf die Leistungen, so nehmen
wir ein Arbeiten auf dexr unmittelbaren Erfolg hin wahr ; wir
sehen , daß in der amerikanischen Wissenschaft der eigentliche
Geist der Forschung mangelhaft entwickelt ist ; wir bemerken,
daß dem amerikanischen Denken die Perspektive abgeht, das
Verständnis für das Abstrakte, und wir stellen fest , daß die
amerikanische Methode wohl ein hohes Durchschnittsniveau von
Bildung zu erreichen, aber keine Genies zu erzeugen vermag.
In alledem erkennen wir Frauengeist und Frauenleistung wie¬
der ; und das ist wohl kein Wurider, wenn wir erwägen, daß
der Geist der amerikanischen Jugend von 927614 Lehrerinnen
und nur von 111 710 Lehrer geformt wird .

Das also ist das eigentliche und , dünkt uns , immerhin merk¬
würdige Resultat unserer Betrachtung , daß die Frau die eigent¬
liche bewegende und charakterbildende Kraft in Amerika ist.
Manches wunderliche und überraschende erklärt sich vielleicht
hierdurch; und vielleicht prüft der oder jener , der nicht müde
wird , über die amerikanische Gefahr zu zetern oder Amerika
unbegrenzte Möglichkesten nachzurühmen, im Lichte dieser Auf¬
fassung noch einmal seine Ideen nach .

14. August .
Ernst Josef . V. : Leonhard Börsig, Bierbrauer .
Karl Albert Ernst . V . : Nikolaus Schaber, Schutzmann.
Elisabeth« Frieda , V. : Karl Wagner , Schlosser .

15. August .
Elsa Frieda , V . : Ludwig Krönig, Krahnenführer . .Anna Maria Magdalena , V . : L. Hartmann » Maschinist.

16. August .
Wilhelm Emil , B . : Emil Förderer » Schmied.Walther , V . : Karl Hilberer . Schneider.

17. August .
Wilhelm Ludwig, V . : Karl Anselment, Heizer.Leo Pius , V . : Wendelin Schmitt , Kleidermacher.Karl Wilhelm, V. : Karl Jülg , Schriftsetzer.

18 . August .
Hans , V . : Friedrich Föhrenbach, Amtmann .Maria Anna , B . : Stefan Burkart , Bähnarbeiter .Emma Marie , V. : Heinrich Weber, Blechner.
Rosa, V . : Friedrich Zubroo, Maler .

19» Augu st.
Franziska Maria Melanie , V. : E . Jndertvies , Hammerschmied.Margarethe Marie , V . : Maximilian Peter , Schneidermeister.Karl Alfred, V . : Ludwig Hiegert , Güterarbeiter .

20 . August .Karl Franz Josef , V . : Otto Dochat, Schöner .

Ehraufgrbote .
13 . August .

K. Gallion , Opernsänger hier , mit A . Schüler von Königsbach.P . Stommel v. Karlk, Kaufmann hier , m . I . Böhm v . Frankfurt .A . Burger von Ensingen, Küfer hier , mit R . Wurster vonEttmannsweiler .
Th . Plock, Finanzassessor hier , mit D . Wasmer von hier .K . Wolf , Vers. -Beamter hier , m. P . Appert von Weiffenbach .

16 . August .
I . GanzemnMer von Holzkirchen , Hausdiener hier , mit M.Psersisch von Vaihingen.
A. Fath von Oberslockenbach , Vizewachtmeister hier , mit Leo¬

poldine Mauthe von hier .L. Rupp von Mosbach, Kanzleiassistent in Offenburg , mit A.Spieler von hier .
A. Schäfer von Mudau , Schreiner hier , mit P . Greiser von

Plittersdorf .
18 . August .

F . Schnetzler von Biesingen, Taglöhner hier , mit M . Deußervon Oberkessach.
H . Römer von Claseld, Schieferdecker hier , mit I . geb . Ketzer

gesch . Vogt von Frankenthal .R - Thies von Heidelberg, Finanzbuchhalter hier , mit A. Feld¬mann von hier .
W. Tritschler von Bleichrode , Gärtner hier, mit S . Wildenmannvon Obermutschelbach .
K . Schmittdiel von Neustadt, Schneider hier , mit A . Müller vonPeterschal .
E . Müller von Stollhosen , Bahnarbeiter hier , mit B . Merkelvon Reichenchal .

Eheschließungen .
18 . August .

W - Witusch von Greifswald , Dekorateur hier, mit M . Hoff-mann von Berlin .
F . Straßer von Dresden , Kaufmann hier , m. M . Enders v . hier .I . Gegenheimer von hier, Prediger in Schwenningen, mitF . Kohnle von Eßlingen .
K . Heintz von Sesenheim, Sergenant hier, m . F . Binder , allda.

! 20 . August .Wilhelm Hummel von Weingarten , Blechnermeister hier , mitElisabeth Goldbach von Federwisch .K- Kirschler von Schntzingen, Küfer hier , mit K. Jdler vonSchützingen .
P . Kntzner von Alt-Dribitz, Sergeant und Zahlmeisteraspirantin Rastast , mit Martha Hyll von Greiz .H. Coenen von Viersen, Kaufmann von Stuttgart , mit F .Feldmann von hier.A . Martin von Nimbsheim, Taglöhner hier , mir K . Kunzmamrvon Kürnbach.
A . Riehle von Nordrach, Schneider in Gengenbach, mit LuiseBürkle von Menzingen.
A - Herb von Kraftisried , Schneider von hier , mit A . WurmWitwe von Hagsfeld.B . Angstenberger von Abtsgmünd , Küfer hier , mit F . Wengvon Söllingen .

Todesfälle.
12. August .

Franz Bösch, Ehemann , Chirurg , 66 I .Albert Jung , ledig, Schlosserlehrling, 15 I .Franz , 10 M . 8 T . , V. : Andreas Seih , Former .
19 . A u gu st.Elise, 8 M . 29 T . . V. : Jakob Eckert. Bierbrauer .Ferdinmid Schweickhardt , Ehemann , Packer, 42 I .Maria , 1 M . 11 T . , V . : Karl Stehmer , Schlosser.

Ella , 1 M . , V - : Karl Kleindrettle , Schreiner .Johann Straub , Ehemann , Kaufmann , 45 I .Klara , 2 M . 11 T . , V . : Wilhelm Erle , Installateur .Karl , 8 M . 17 T . . V . : Adolf Fritsch. Hausmeister .Albert . 8 M . 2 T . . V . : Albert Kömnger , Großh . Revisor.'
15 . Augu st.Frieda , 6 M . 24 T . , V . : August Schnell, Schlosser .
16 . August .Eberhard Stichling , Ehemann , Wirt , 58 I .Gustav. 4 M. 24 T ., B - : Karl Banschbach , Postbote.

Karoline Stüber , ledig , Privatiere , 86 I .Karl Gantz, Witwer, Kanzleirat a . D . . 76 I .Karoline , 29 T ., V- : Hermann Schneider, Weichenwärter.Elsa , 1 I . 1 M . 4 T . . V . : August Ruder , Schuhmacher.Karl Hensel» Ehemann, Hoflieferant , 63 I .Gertrud , 1 R . 2 T . , V . : Karl Voland , Kaufmann .
18. August .Frieda , 1 I . 1 M . 21 T . , V . : Joh . Seeman , Schriftsetzer.Michael, Gehrlein , Witwer , Kesselschmied, 77 I .Berta , Ehefrau von Ferdinand Haag , Fabrikant , 48 I .Anna , 8 M . 13 T„ V. : Jakob Schaller , Kanzleigehilfe.Karl Gabel , ledig, Schlosser , 26 I .Margarethe , gescki . Ehefrau v , W . Birnstiel , Kaufmann , 36
19 . August .Willi, 18 T . , V . : Max Schäfer . Kunsttvascher .Hermann , 1 M . 22 T . , V . : Albert Grüßinger , Fabrikarbest
20 . August .Elisabeth, 2 M . , V . : Majer Kleinberger , Handelsmann .Babette Oeftreicher, ledig, Dieckonifsin, 28 I .

Frieda , 10 T . , V . : Johann Schelling, Diener .
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